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Gubernml - Verlautbarungen.
F. 126. (3) Nr. 3!700

s u r r e n d e
des k. k. i l l y r . >Äube rn i ums ü o e r v e r-
l i ehcne P r i v i l e g i e n . — Die k. k. all-
gemelne Hofkammer hat am !6 . und a« 2 l .
November l. I . , Z ^6 l66 und 4 l 6 7 ' l , im
Sinne dsö allerhöchsten Patentes vom 3 l .
März l832 die nachstehenden Privilegien zu
verleihen befunden: l ) Dem Carl Moser,
Rohrscssel̂  Erzeuger, wohnhaft in Wie„, Wle^
den, Nr. 9^3, für die Dauer von zwei Jah-
ren, auf die Otsindun^, die Thüren. Fenster
und Poltalauslag,n so luftdicht zu umschlie-
ßen, daß das Eindringen des Staubes, der
Nässe, besonders bei Wetterregel , der Zug'
luft, und euclich im Wmter der Kälte ver-
hindert, und durch den letztern Umstand auch
eine Holzersparung erzielt werde. — 2) Dem
Iosepl) Zach, Mechaniker, wohnhaft in Wie-
ner Neustadt, Nr. 275, für die Dauer von
zwei Jahren, auf die Vcrdlsseruna. der !ei5l)er
l).stlht»oen Zucker »Rafflnirungö- Dampfappa-
laie. ^ . ^) Dem Frar.z Xaoer Mc,U, Priui-
lcgiumH-I:ihadcr, und dem^Franz Anton Pa-.
chcr, wohnhaft n, Wien, «?tadt, Nr. 70>,
für die Dauer von einem Jahre, auf die Licr-
desscrulig an der unterm l6 . August 1859
prlvilcgirtcn OrsinDung, welche im Wescntli-
chen darln bestehe, daß l . Schisse keineswegs
umschlagen ooer untergehen können, wobei
zugleich auch die Tiefe deö Wossels durch eine Bor,
richlung genau angezeigt werde; 2- d u f t e n
auf cincn Griff augenblicklich zum Stillstehen
gebracht werden; ferner 3. in nöthigt« Fal-
len tdtn so gut rückwarls, wie vorwärts lau-
fen könne«, und 4. die Einrichtung der He«
l?el dabci, jene anderer Schisse an Leichcigkelt
und Kraftgewinllung um das Vierfache üd,r-

tr.sse. — 4) Dem Joseph Müller, Mül l , r -
meister, wohnhaft in tz5yhrn, unter der Herr«
schaftKranichberg in Nieder^ Oesterreich, für die
Dauer von zwei Jahren, «us die Erfindunz,
die Elbsen vorzüglich durch Wärme und Dö'r-
r.n, so wie durch eine hiezu erfundlne Ma-
schine zu enthülsen, zu spalten, und von allen zur
meoschlichcn Speise nicht geeigneten Gegen-
ständen rollkommen zu reinigen. — 5) Dem
^.Moinc: 1 ^ ^ ) o n , Wassenschmid, wohnhaft
in Sancere, Oe^^r!(?i«c:nt li^i l^kei^ in Frank-
reich, (ourü) Friedlich Rö'diger, wohnhaft in
Wien, S t . Mrlch, 9ir. 50,) für die Dauer von
fünf Jahren, auf die Erfindung einer Ipritze mit
Ullllnterdrochenem 3tra!)l und mit Luftdruck. ( I n
Frankreich ist diese Klfindun^ vom l ' l . April
18^5 an, auf zehn Jahr, palentitt.) — «) Dcm
Adrah«m Dixon, Handilämaun, wohnhaft in
Brüssel, (durch I),'. Joseph Horniker. Hof. und
Gerichisaduokat, wohnhaft in N ien , 3tadt
Nr. N l 6 , ) für die Dauer von fünf Jahres
auf di.' Erfindung und Verbesserung ,n der An-
wendung atmosphärischer Triebkraft und in
der Velferl'gling von Röhren , sowohl für atmo-
sphärische Eisenbahn« mit feststehendin Pistons
und laufenden «tmosphärischcn Röhren, al5
auch zu andern Zwecken. — 7) Den Gebrü-
dern Edlen v. Nosthern, Fabrikglesitzer zu Oed
in Ni'dilöstcrrcicl^ wohnhaft ln Wien, Stadt,
Nr. 63 l , für die Dauer von drei Jahren, auf
die Erfindung in der fabrikilmaßlgen Erzeu-
gung von MetaUdrähten aller A r t , mittelst
Maschinen Draht;ugschnben für jede beliebige
Kraft. — 6) Dem Franz Heller, Drechsler
und K.'mmmacher, wohnhaft in Wien, Wieden,
Nr. >5, für tie Dauer von zwcl Jahren, auf
die Erfindung, die verschiedensten Drechsler-
warcn aus allen für die Drehbank sich eignen-
den Materialien, namentllch aber die sogenann,
ten Commercial-Artikel, welche man für alle
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Arten von Wedestühlen und zur Zeug > F«l»ri»
cation überhaupt bedarf, nichc nur besser und
vollkommener, sondern auch bequemer, schnel-
ler und leichter, mithin auch um bllligere Preise,
als bisher, darzustellen. — 9) Dem i^iHliOui^
vu i - IN l i , Mech«n>ker, wohnhaft in Paris, l-lie
neuve I 'o^ inooul^ IX i'. ^ , und dem Duvid
^in in^oi« I^oliis Iluotiet) Gutsbesitzer, wohn-
haft in Aigle, im Cantone Wsadc ln der Schweiz,
(durch Friedrich Rödiger, wvhnhasc in Wien,
S t . Ulrlch, Nr. 50,) für die Dauer von fünf
Jahren, auf die stfindung eines neuen Verfah-
rens, um ohne Nahc und Leim lederne Säbel-
u»d Degenscheiden, Patrontaschen, Schläuche
und Eimer zum Feuerlöschen, Rollen zu Spinn»
Maschinen, Stöcke, Peitschen, und Futterale
überhaupt zu verfertigen. — 1(1) Dem Eouaro
Rosmanith, wohnhaft ln W>en, Bandstraße, Nr.
61 , für die Dauer von einem Jahr,, auf o,e
Erfindung und Verbesserung in der Erzeugung
von Metallbuchstaben, welche im Weienllichen
d«rin bestehe, daß l . die Buchstaben aus «lner elge«

' nenMetall Compesition gegosscn, viel zäher wer«
den, als die aus Zmk gegosseutn, und vor je.
nen aus Bleimasse den Vortheil haben, daß
sie viel reiner und schirfer bearbeitet werden
können; 2. eine ganz neue Art von Modelli-
rung angewendet werde, wodurch die Buchstaben
bedeutend billiger hergestellt werden können,
und 3. die Buchstaben durch eine verbesserte
Lackirung einen größern Glanz und Dauer er-
halten, als die bisher erzeugten. — l l ) Dem
Georg Peringer, beeideter Weinschätznielster,
wohnhaft in Wien, Leopoldstadr, Nr. 14, für
die Dauer von zwei Jahren, auf die Erfindung
und Verbesserung von Faßspunoen, deren Vor«
theil i « Wesentlichen darin oestehe, daß hier-
durch zur Zeil des durch die Gahrung des Wei«
nes bewirkten Steigens desselben in dem Fasse
das O^ffnen des Fasses beim Spundloche mög-
lich sey, ohne daß der heraussteigenve Wein wie
bei den bisher üblichen Faßjpunden verschüt-
tet w i rd , wodurch zugleich oas hierbei nicht
seltene Springen der Fässer an schadhaften Stel-
len sicherer vermieden werden könne. — 12) Den
Gebrüdern Ballcydier, Besitzern ei»er Gießerei,
wohnhaft i» Mailand, Vicolo de ( ^ )ucc in i ,
I^r. 6g6) für die Dauer von einem Jahre, auf
die Verbesserung ciner Maschine zum Kram»
peln der Wolle und dcr Pserdehasre ( i l cii l i«.)
— 13) Dem Alois Dittrich, Bürger und Hausbe-
sitzer, wohnhast in Iägerndorf in t. t. Schle,
sien, Nr. 2^9, für die Dauer von zwei I«h -
ren, auf die Erfindung, die in Einrichtungs»

stücken und andern Gegenständen brsindlichen
W^nz/n durch Anwendung einer Tinctur undSal-
b, zu oertllgen, und die Ansetzung d»s Samens
oder der Ei^r delstlben aufIahre lang unmöglich
zu machen, — 15) Dem (^iovilnnl Zuttista
I ' i au i , Mechaniker, wohnhaft gegenwärtig in
Paris, i-no <I« il» Ilttclicioliciiiilcl^ I ^ . ^
(dulch ^ lu i ic^ '^ l ) l^iu ^Handelsm«nn, wohn-
h«ft i» Mailand, izoi^o ä ^ i ^ ^ ^ l l I , Kl ' . 2Z0,)
für dil D«ucr vsn drei Jahren, aus die Erfindung
von fünf Sicherheitsvorrichtungt'n, u« Unglücks,
fälle auf Eisenbahnen zu verhüten, so wie ei-
nes Geschwindlgk.itsm/ssers der Trains auf
diesen Eisenbahnen. - l5) Dem Johann Bat«
tisti, k. k. Post (Zonducteur, wohnhaft in Inns-
bruck, für die Dauer von einem Jahre, aus die Er-
findung, den lästigen u«d gesundheitswidrigen
starken Rauch und drn beschmutzenden Ruß
sowohl bei den «rgandischen Lampen, als ̂ uch
bei jeder andern B^mölbekuchtling gänzlich
zu beheben, und die Fl«m>nrn heller zu machen
ohne daß ein oftmaliges Putzen nothwendig
fty. — 16) Dem August Kitschllt, Privi le.
giums-InHader, wohnhaft in Wien, Alservor-
st^dt, Nr. 98, für die Dauer von einem Iuhre
auf die Verbesserung: l . an der unterm 28^
October l844 privllegirten Clsindung, alle
Haltungen Meubles von E'sen herzustellen
und 2. ln oer Erzeugung aller BaugeHenstäilde^
als: Stiegengt lander, Garlengictcr u. s. w!
auf dem nämlichen Wege aus M o l l e n , wodurch
die Meubles an Leichtigkeit und Dauerhaftig-
keit gewinnen, und demungcachtet im Preise
geringer zu stehe» kommen, die Baugsgenstande
aber mit besonderer Festigkeit und größerer Zier-
lichkeit und Wohlfeilhcit als die bisher he«
stehenden hergestellt werden. — Laibach a« 2g
December 18 l6. '

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes - Gouverneur.

Dr. S i m o n L a d i n i g ,
k k. Oudernialrath.

Stadt- u. landrechtl. Verlautbarungen.
Z. 151. (2) Nr. »53.

E d i c t .
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in

Krain wird bekannt gemacht: Es sey von die-
sem Gerichte die in der Rechtssache des Nicolaus
Rechcr, gegen Damian Klanzher, s>^. schuldiger
65W ft. e. 5. «,, zur erecutiven Versteigerung
des, dem Executen gehörigen, auf 4999 ft. 5U kr.
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geschätzten, hier am Domplatze »nli Const. Nr.
3 W gelegenen Hauses, auf den l i . Jänner l. I .
angeordnete erste Feilbietungstagsatzung, über An-
suchen des Executen und hierüber erfolgte Ein-
willigung des Executionsführers, Nicolaus Recher,
durch I),-. Wurzbach, auf den 22. März d. I .
erstreckt, sohln die zweite auf den 2«. April und
die dritte auf den 31. Mai l. I . , jedesmal um
It t Uhr Vormittags vor diesem k. k. Stadt- und
Landrechte mit dem Beisatze bestimmt worden,
daß wenn dieses Haus weder bei der ersten noch
zweiten Feilbietungs-Tagsatzung um oder über den
Schätzungswert!) an Mann gebracht werden sollte,
solches bei der dritten auch unter dem Schatzungs-
werthe hintangegeben werden wird. Wo übrigens
den Kauflustigen frei steht, die dießfalligen Lki-
tationsbedingnisse, wie auch die Schätzung in der
dießlandrechtlichen Registratur zu den gewöhnli-
chen Amtsstunden, edcr beim Vertreter des Exe-
cutionssührers, Dr. Wurzbach, einzusehen und
Abschriften davon zu verlangen.

Laibach am 12. Jänner 1847.

Z. 140. (3) Nr. 53.
Von dem k. k. Stadt - und Landrechte in

in Krain wird bekannt gemacht: Es sey von
diesem Gerichte auf Ansuchen des Johann Sup-
pantschitsch, Handelsmannes hier, gegen Johann
Koschier, als Bormund derm. Franzisca, Vin-
cenz, Anna, Konrad und üäcilia Herleinsvcrgcr,
dann Maria Herleinsperger und Iosepha Groh-
mann, l'cl. 429 si. 27 kr. c. «, c . , in die
öffentliche Versteigerung des den Exequirten ge-
hörigen, auf23U1>fl. 40 kr. geschätzten, in der
Stadt 5lll) (>l>n5e. Nr. 66 gelegenen, dem Stadt-
magistrate hier dienstbaren Hauses sammt An-
und Zugchör gcwilliget, und hiezu drei Termine,
und zwar: auf den 22. Februar, 22. März und
26. April l. I . , jedesmal um 10 Uhr Vormit-
tags vor diesem k. k. Stadt- und Landrechte mit
dem Beisatze bestimmt worden, das,, wenn dieses
Haus weder bei der ersten noch zweiten F^ilbie-
tnnZ>Taqscchm,g um den Schätzungsdetrag oder
darüber cm Mann gebracht werden könnte, selbes
bei der dritten auch unter dem Schatzuligsdctrage
hintätiaea/ben werden würde. Wo übrigens den
Kauflustigen frei steht, die dießfalligen ^icitations-
beomgnisse, wie auch die Schätzung in der dieß-
landrechtlichen Registratur zu den gewöhnlichen
Amtsstullden, oder bei dem Vertreter des Erccu-
tionsführers, Dr. Wurzbach, einzusehen und
Abschuften davon zu verlangen.

Laibach am 5. Jänner 1847.

Äemtliche Verlautbarungen.
Z. 141. (3) Nr. ,18.

C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g .
Bei dem k. k. Bergamte zu Idria in Krain

ist die Stelle eines Maurer - Polirs zu besetzen,
mit welcher ein Monats - Lohn von 22 st. ver-
bunden ist. Die für diesen Dienst geforderten
Eigenschaften sind: Kenntniß der deutschen und
krainischen Sprache, das zunftmäßig erlernte
Maurer-Handwerk, fertiges Lesen, Schrei-
ben und Rechnen, Kenntniß der architektoni-
schen Zeichnung und die Fähigkeit, kleine Bau-
pläne und Überschlage sebst zu verfassen,
und nach vorgelegten Planen auch größere Baue
auszuführen. Bittsteller haben ihre eigenhändig
geschriebenen Gesuche bis zum 1. März 1847
unmittelbar, und wenn sie schon in Staatsdien-
sten stehen, durch ihre vorgesetzten Behörden an
das gefertigte k. k. Bergamt einzusenden und
sich hierin über ihr Lebens - und allfälliges
Dienstslter, über die oben bezeichneten Eigen-
schaften, über körperliche Beschaffenheit und ihren
Gesundheitszustand, dann ledigen oder verheira«
theten Stand und deren Kinderzahl legal auszu-
weisen und anzugeben, ob und in welchem
Grade sie mit dem hiesigen Beamtens- und
Arbeitersstande verwandt sind.

K. K. Bergamt Idr ia am 22. Jänner 1847.

Z. l58. (2) Nr. l l H 2 0 .
Ö f fen t l i che P r ü f u n g de r P r i v a lschü ler .

Von der Oberaufsicht der oeucscken Schu«
len in Laibach wird hiemir bekannt stemacht,
daß die öffentlichen Piüfungen jc,nr Schüler,
welche häuslichen Unterricht erhalten haben,
am 1 März «6l7 und die darauf folgenden
Tage, Vormittags von l(1 lnS 12 Uhr und
Nachmittags von 4 biö 5' / , Uhr, Statt finden
werden. — Die Anmeldung der Privalschüler
hat am 28. Februar Vormittags zwischen lU
bis l2Uh» beider Diocesan, Schulenoberaufsichr
zu geschehen, wodei die Standestabelle einzu»
relchcn, die Schulzeugnijse dcr Kinder über
allenfalls früh'-r schon bestandene Prüfungen,
wie auch die Lchrfähigkeitszeugnijse ihrer P r i ,
vallt'hrer vorzuweisen, und die gewöhnlichen
Prü fung Honorare zu entrichten seyn werden.
— K. K. Oberaufsicht der deutschen Schule,,.
Laibach am 28. Jänner l8'!7.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. »55. (2) Nr. 32 l5 .

L i c i t a t i o n.
Die Herabstci.ierung der für mehrere Bau-

Herstellungen an der Pfarrkirche «5>t. Peler zu
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Cowmenda höhern Or ts adjustirten Koste,, und
zwar fur die Meisterschaften pr. 580 si. 28 kr.
und für die Material iel , pr. . l 7 2 „ 38 „

s u m m a . . 76,^ st. 6 kr.
wi rd am 26. Februar d. I , , Vormi t tag von
9 bis 12 U h r , n, der hiesigen Bezirkök^nzlel
Stast fil»de>,; >vozu die Baulustigen ;ur zahl
reichlN E r f t einung mit dem Bemerke» eiuge'
ladt» werden, daß bishin auch dle Ltcitationö-
Bcdingniffe sammt den B^uacten läglich in
den gewöhnlichen Amtbstunden nngeschen wer«
den könne»?.

Bezirksgericht Münkendorf am 22. J ä n -
ner 1857.

Z. 156. (2) Nr . 5 1 .
Ü i c i t a t i o n.

I n Folge löblicher k. k. Kreisamts - Verord-
nung vom 4. Jänner d. I . , Z. 21383, wurde
der Bau zweier neuer Brücken und eines Ka-
nals über den Knes- und Veischeidbach an der
Communalstraße zwischen Kreuz und Commenda
S t . Peter bewilliget.

Die Herabsteigerung 0er Hiefür auf 533 st.
39 kr. veranschlagten Kosten wird am 25. Fe-
bruar d. I . Vormittag von l) bis 12 Uhr in
der Amtskanzlci dieser Bezirköobrigkcit S ta t t f in-
den, allwo auch bishin die darauf Bezug haben-
den Bauacten sammt den Licitationsbedingnifsen
täglich eingesehen werden können.

Bczirksobngkcit Münkendorf am 28. Jän-
ner 1847.

Z. 145. (2) Nr. 4573.
E d i c t .

Vom Bezirksgericht Wippach wird kund gc«
macht: (5s scy in der Ex^u^ionsführung dcs Jacob
Habe, Vormundes des mj. Joseph Poshcnu von
Schwarzenbcrg, gegcn Anton Pttrizh von Doleinc,
wegen 200 si., in die Feildietung der, dem Letztcren
gehörigen, auf 56 si. 5 kr. geschätzten Fährnisse, und
dessen auf !0 I0 fl. bcwerlheten l j8 Hubc «u!i Urb.
Nr. >9, Recl. Z 3, dem Gute Leutmburg dienstbar,
bewilliget, und die Termine ans den 25. Februar, 27.
März und 26. April 1847, mit dem Beisätze ausge-
schrieben worden, daß die Pfandstücke nur bci der drit,
ten Feilbiliung unter dem Schätzungswerlhe hintan-
gegeden werden.

Das Schatzungsprolocoll, die Licitalionsbcdmg-
nissc und der Orundbuchscrlract können bci Gericht
eingesehen werden.

Bezirksgericht Wipp^ch am 15. November l8g5.

Z. 1^5, (2) Nr. 4^l2s.
E d i c t.

Vom Bezirks - Gerichte Wipp,ich wird kund
gemach:: EZ sey über Alisuchen der Mar i^ ^)i^.
glost, Vovmünderinn der Iosepya N^glost, wegen

schuldiger 440 fl. , in die executive Veräußerung
der, den C'beleuten Joseph und Ursula Kaliin gehöri-
gen, gerichtlich auf ! 5 l? fi. 32 kr. geschätzten l^3
Hübe 8uli U»b. Nr. 28, Nccl. ^. '̂ 0 dem Gute Lcu-
leliburg dienstbar, gewil l igt, und hiezu 3 Fcilbie,uligs-
Termine, nämlich aufde^l l l . März, 12. April und
«5 Mai l.3^,7, jedesmal in loco Lösche mit dem An.
hange ausgejchriebcn woldcn, daß diese Realität nur
bei drittei! Zeilbictlmg unter der Schätzung l intan-
gegeben werden würde.

Das Schätzungsprolocoll, der Grundbuchscx-
tract und die ^ililauonsbedingnisse können bci Ge»
richt eingesehen werden.

Bezirksgericht Wippach am «.November »846.

3. !47. (</) 'Nr. 38.
E d i c t .

Von dem k. k, Bezirksgerichte Radmannsoorf
wird bekannt gemacht: (5s habe Herr Dr . Johann
AchazhizI), wider Blas Schcmla und seine allfälligcn
Erden, die Klage aus Imlvlilll i-Haftung der aus dem
llrcheilc vom 22. Jänner 1791 auf dem, der Herr-
schaft Nadmannsdorf zinsbaren Acker n novim palil
w V6ll<a, «lil, T>,'p. ^ir. 287^2 und 238^3 intabu-
lirten Forderung pr. 30 si. 3. W. oder 25 fi. 30 kr ,
eingebracht, worüber die Verhandllingslagsatziina, auf
den 5. Ma i l. I . , Vormittags 9 Uhr angeordnet
wird.

Da dcr Aufenthalt dcs Geklagten und seiner all-
fa'lliglN Vlbcn diesem berichte unbekannt ist, so hat
man zu il)>er Veichridigung, auf ihre Gefahr und
Kosten den Joseph Preilner von Radmannsdorf als
(äuraior bestellt. Welches ihnen zu dem Ende bekannt
gegeben wird, daß sie zu der angeordneten Tagsa-
tzung persönlich oder durch cincn Gewalisträger zu
erscheinen, oder dem bestellten Kurator ihre Rechts-
behelfe an die Hand zu geben, und überhaupt nach
den bestehenden «Äesetzcn einzuschreiten wissen mögen,
widrigens bci dcr Verhandlungstagsa^ung mit dem
aufgestellten Kurator verfahren und nach den beste-
henden Gesetzen entschieden werden wird.

K. K. Bezirlsgcrichl Radmannsdorf am 10.
Jänner 1847.

Z. ,39. (3) Nr. l935.
E d i c t .

Von dem Vezntsgenchte Ncudegg wild bckanni
gemacht: Es sty auf Anlangen des Herrn Joseph
Marqllan von N.zss.-nfuß, Bevollmächtigten dcr Frau
Aloisia Iurtovitsch von Hof, wegen schuld'ger 300 si.
c. 8. e., in die erecunue Fcildietung der , dem M a .
thias Lupanz gehörigen, zu Selo liegenden, dcr Herr-
schaft Neudegg 5uli Rcct. 'Nr. 119 dienstbaren Halb-
hubc gcwilligec, und zu dcrcn Vornahme die Tagsa-
tzungcn auf den 17- Februar, 18. März und l7 .
April 1847, jedesmal Voimiitags um 9 Uhr, in loco
Sclo mit dem Beisätze cmgcordncl worden, daß be,sag-
te Realität bci der drillen Feilbictungstagsatzung auch
unter dem gkllchllichcn Schatzungswerthe pr. 376 st.
hintangegedeil werden wild.

Das ^chä^ungöprotocoll,die Licitationsdeding.-
nisse und der Grundbuchscxtratt liegen hieramls zur
Einsicht.

Bezirksgericht Neudcgg am 21. December ltt46.
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Vubermal - Verlautbarungen.
Z. 1« l . (1) Nr. 173.

C u r r e n d e.

Bestimmung des Stampcls für Steucrnach-
sichts-, Nachlaß- und Abschreibungs^Gesuche. —
I n Folge Allerhöchster Entschließnug vom 26. No-
vember v . J . unterliegendieGcsucheum Eteucrnach-
sichten-, Nachlässe- und Steucrabschrcibungen, in so
ferne es sich um dircctc Steuern handelt, und
derlei Gesuche überhaupt nach dem Stämpel-
und Taxgesctze und den darüber erfolgten Erläu-
terungen stämpelpsiichtig sind, nicht dem Stämpel
für Necurse, (§. 7<» Zahl 9 und §. 53 Zahl 9
des italienischen Textes,) sondern dem im §. «9
des deutschen, und .̂ . 52 des italienischen Textes,
des Etampel- und Taxgesttzes vorgeschriebenen
gewöhnlichen Eingabcnstämpel- — Diese mit dem
hohen Hofkammcrdecrete vom 1. December v.
I . , Z. 37723, bckannt gegebenen Bestimmun-
gen werden zu Folgc anher gemachter Eröffnung
der k. k. steycrmä'.kischillyrischen Camcralgefällen-
Verwaltung vom 26. v. M-, Z, 12957, zur öf-
fentlichen Kenntniß gebracht. — Laibach den 10.
Jänner 1847.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n .
Landes »Gouverneur.

Oi'. G e o r g M a t h i a s S p o r e r ,

k. k. Auberinalralh.

Z. ! ' l ^ . ( ! ) Nr . 3 l , 9 N ^ 2 l 6 l .

S u r r e n d e

des k. k. i l l y r l sch e n <3 u b er n i u m K. —
B e s t i m m u n g ü b e r die f re i w i l l i g e Ab-
l ö s u n g d e r N a t u r a l f r o h n e n unK o c r
N a t u r a l z e h e n l e. — Selncr k. k. Maje«
stät sind von mehreren Leiten bezüglich auf
die von Unterthanen un ihre Grundherrschafren
und Zeheniherren in Natur zu lastenden Froh-
lien und Zchente, Wünsche sowohl eer Berech»
l ig len, als der Verpflichteten bekannt gewor-
den, welche dahinabzielen, dlß in der Art der
Adjiatcung dl.'ser Verpflichtungen, dem Be-
dürfnisse e.r ße^enwä^igen Cultur dle ange-
Mlsscne BrrüHftchligllng zu Thell werde. —.
S o wie nun Sclne Majestät einerseits fest und
u'.,al)änoell!ch cntschloljcn sil»b, alle wohlbegrün«
decen gründ- und zehentherrlichen Rechte un-
geschmälert aufrecht zu erhalten, eben so sin-
din sich Allerhöchstoieseloe», andererseits gcnligt,

(H. Amts-Bl. 3lr. 14 v. l . Febr. »84?.)

das Zustandekommen freiwilliger Abfindungen
zwischen den Gruno, l,nd Zeticntyerrcn und ih-
ren Grund» und Zchenlholoen über dle Natu-
ralfrohne und die Natural - Zehente, theils dusch
Beseitigung clnigrr, solche (auch bisher gestat-
tete) Abfindungen erschwerenden Vorschriften,
thcils durch lnuc sie erleichternde Bestimmun-
gen , insoweit cs ohne Gefährdung der Rechte
eines Dritten möglich ist, unter Mitwirkung der
k. k. AcYördln zu besöldern. — Zu dichm En-
de habin Seine Majcstät mit allerhöchster Ent«
schli<ßung vom l ' l . December lg'^6 die Künd-
machung nachstlh,nder Volschliftcn allergna-
d;gst zu befehlen geruh t : l . )llle unterlhsni-
gen Arbeitsleistungen (Robothcn) und zehent-
hcnlich.n Rechte kö'sllnn aus d^m Wege freiwil-
liger Ucberiinkommcn in andere Lcistlmacn
umglst^lltet, oder dluch den Erlag eincß (Zapi,
ta ls, durch Grulioabtrctung, oder durch die
Verzichcle'stung ans gegenftitlgc Verpstichtun-
gei l , abgelöset werden. — 2. Derlei Ueber-
einkommen bidülfeu jedoch zu ihrer Giltlgkeit
dlc Bestätigung des betr.ff.nden Kreisamtes
welä,c ih lnn, lvc,:n sie klar und unzweideutig
verfaßt sind und nichlö Gesetzwidriges rnthal«
ten, ohne Anstand zu ertheilen ist. Durch tziese
Bcstaliqung erlangen dieselben die Kraft eirns
gerichtlichen Vergleiches, wohlverstanden jcdoch
daß in dem FaUc, als die Rodolh oder drr Ze5
hcnt mittelst ciner zugesicherten fortwährenden
bestimmten Iahresrente adgelöstt worden «st
die Eilttreit,'li,,9 bi.ser L.tzlern im politischen
Wege zu g sckhn habe. — 3. Wenn l'ei der
Ablösung Nechre eines Drit ten eintreten, so h^r
das Kreisamt rorläusilg die Aeußnunc, d,S Land-
rechtes, in dessen Landlafel daö Gut dls Grund-
oder Zchcnlhlrrn g 'hör t , darüber einzuholen,
ob in rechtlicher Hinsicht die Genehmigung er-
folgen könne. — Diese Vorsicht ist mbdeson-
dere zu beobachten: 2) Wtnn düs Gut, bissen
Besitzer Roboth oder Zehent zu fordrrn hat,
mit Ecduldcn bilastet ist, und die Ukbcrein-
ku'ift sich nicht ans die im §. 6 bezeichnete Art
der Roboth l oder Zthent. Adlösung beschrankt;
— l̂ ) wenn das Gut Fideicommiß od^r Lehen

oder einer Substitution unterworfen ist:
c) wenn sich unter Miteigenthümern els-eü V u -
les Nilschlecenhett dtr Meinungen äußert. -
4. Auf gleiche Art hat daö Kreisaml, wenn
der »ine oder der andere Thcl l aus was immer
für >inem Grunde über das Eeinige zu ver»
füp/n nicht fähig lst, das gehörige Gericht um
d»e Entscheidung üder dle Genehmigung des
Vertrages anzugehen. — 5. Das Landrecht

2
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hat, wenn das Vut mit Schulden belastet ist,
über die Genehmigung des Vertrages «lle be-
kanntlich in der Provinz wohnenden Pfanbgläu«
biger zu vernehmen, für alle übrigen einen ge>
meinschaftlichen Curator zu bestellen und desscn
Aeußerung abzufordern. D ie Frist, binnen w a -
cher die gläubiger od.r der Curator sich äußern
sollen, ist auf wenigstens 90 Tage mit d.r Be-
merkung festzusetzen, daß diejenigen, welche
nicht in gehöriger Z, i t ihre Erklärung abgeben,
für einwilligend werden gehallen werden. —
Die Genehmigung kann mit Vorbehalt des N<-
curscs an die höhere Behörde, ungeachtet der
von einzelnen Gläubigern oder dem Curator
verweigerten Belstimmung dann ertheilt werden,
wen» das Landrecht f indet, daß daoon kein
Nachtheil für dle Widersprechenden zu besorgen
sey. — W i r d Zehent oder Rovoth ein für alle
M a l mit dem Capitale abgelöst, so muß das-
selbe, wenn nicht entweder das Gut ganz schul-
denfrei ist, oder alle Pfandglaubiger in elnean«
dere Verfügung einwi l l igen, zu dcm Landrechle
deponirt und in den D'pohtendüchern vorgc,
merkt werde», daß alle mittelst der Landtafcl
bis dahin auf das Gut erworbenen Hypothe-
ken und andere dinglichen Rcchle sich auch.auf
dieses Capital erstrecken. — Eden so sind, wenn
dieses Capital in der Folge angelegt wi rd, odcr
wenn Grundeigenthum durch Tausch an h>e
Stel le des Zehentes oder der Roboth t r i t l , die
dinglichen Rechte durch Anmerkung in den öf-
fentlichen Büchern zu versichern. — 6, D ie Vor-
schriften des H. 5 finden keine Anwendung auf
Ver t räge, wodurch dem Besitzer cmes freieige-
nen Gutes anstatt der Roboth oder dcs Zchcnts
eine fortwährende bestimmte Iahresrcnte iu
Geld oder Früchten zugesichert, oder von den,
Unterthane gegen Aufhebung der Robo th , auf
ein ihn, gegen den Grundherrn zustehendes Wei«
de», Ho lzungs ' oder ähnliches Rccht Verzicht
geleistet wi rd . — Hiezu bedarf es , wcnn auch
auf dem Gute Schulden haften, keiner 3)ei<
stimmung der Gläubiger oder des Landrechtes.
— 7. I n Rücksicht der zu Fideicommißgütern
gehörigen Robothcn und Zehente hat das Land-
recht nach Vernehmung der in der Provinz woh-
nenden nächsten Anwärter und der Curatoren
des Fideicommijscs und der Nachkommenschaft
über die Genehmigung des Ablösungsuertra^es
zu entscheiden. — Die von dem Fidelcommiß'
desitzer angesllchte Genehmigung kann NNgeach-
tet der von Anwärtern oder Curatoren verwei-
gerten Beissiunnung ertheilt werden, wenn das
Landrecht f indet, daß sie den» Fideicommisse

nicht nachtheilig s.y. Zur Ablösung des Zchints
oder der Rodoth für ein Fideicommiß bedun-
gene Capitalien sind als Etammvermögen des
Fideicomniifs.s zu Gericht zu d^ponircn, zur
Absindunq überl^ff'ne Grundstücke dem Fidei-
commifse in den öffentlichen Büchern zuzuschrei-
ben. All»'s von Fidrlcullimißblsitzern füraufgeho«
dene Zehente odtr Nodolhen iiligct^uschtc Grund,
eigtnthum kann ohne besondere landesherrlicheBe«
wil l igung dem Fideicommlsse clnoerleibt wcrden.
— Diese Gestimmungen findrn auch auf Gü-
ter, die einer Substitut ion unterl iefen, ana-
loge ?lnwendung. — 8. Bei Lch.ngütern ist
über den Adlösungsuertrag auch der l!^h,'„h.rr,
wenn es sich um ein Privatlehen handelt, zu
vernehmen, im Uedrigen nach den für Fldei-
commisse ertheilten Vorschrlfc.n zu verfahren.
- I n Rücksicht aller l^ndcsfürstlichen Lehen
oder 'Afterlehen ist mit 5er kreisämtlichcn Be«
statigung des Vertrages auch 5ie lehenSherr-
liche Bewil l igung als ertheilt zu betrachten.
Das Hreisamc wird jecoch h>cbel Borqe zu
tragen j^ lben, daß, wenn tic Ablösung der
Frohne oder d.s äehlius bei einem Lehengute
mit einem Kapitale »in für alle M a l geschehe,
das Kapital im ^e.igncttn W>-ge sogleich mit
dem Lehensbilndt vinculirt werde, da es hie-,
für linen Bestandchril d.s Lehens zu bilden
ljaben wird. —> 9. Ueber die Rechte der Nutz»
eigenthümer eines Gutes dicncn die allgcmiinen
Vorschriften d.'s bürgerlichen Gesetzbuches zur
Richtschnur. — 10 . I n Rücksicht der anstatt
der Roboth oder des Zehtnts bedungenen I a h -
resrenten gebühren dem Gläubiger eben die
Pfanil - und Vorrechte auf das Grui>d.ig^N'
thum des Verpf l icht, ten, welche ihm vorhin
in Anfthung der Nobothen oder Zchente selbst
zugestanden sind. — Wi rd zur gänzlich.« ?lb'
findung für dle Robothen oder Zchente ein dem
Grund - oorr Zehentherrn verschriebenes oder
zur Befriedigung desselben uon anderen qeborg-
tes Kapi ta l auf das Visher mit Rodoth oder
Zehenl belastete Gut einv.rleivt, so har eö den
Vorrang vor allen übrigen, wenn auch früher
eingetragenen Hypotheken. — Ein solches Ka»
pital ist immer auf gerichtlichem Wege durch
die nach Bestimmung der Iur isdict ionSnorm
berufene Gerichtsbehörde einzutreiben, und hat
darauf die politische Execulionäordnung, w.lche
für Unterchansforderungcn vorgeschrieben ist,
keine Anwendung mehr zu finden. - l l . Zum
Behufe dir Rodoth - und 3el)ent«blosungen
kö«nen auch unterthäni;e (Rust ica l ) Grund»
stücke verwendet und au die Odrigkeiten in das
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Eigenthum ü b e r l ^ n werdet,, ohne daß letz,
tere in solchen Fallen zur Abtretung emes
Aeauioalentes in Dominical»Grundstücken ge»
hallen sind. — Auch töunen zu dem gleichen
Zwecke Grundlausche zwischen Obrigkeiten und
Unterthanen Statt finde«. — Daö Kreisamt
hat sich jedoch bli der Bestätigung solcher Ab-
lösungSvertläge i>n geeigneten Wege oie Ueber-
zeugung zu verschaffen, daß dabei die Sudsi-
stenz d.r Unterthanen nicht gefährdet und ihre
Wirthschaften im aufrechten Stande erhalten
werden. — 12. Wenn stch ganze Gemeinden
von dcr Roboch - und Zehencschuloigkcit frcl-
machen, und dazu ihr Oem.indeuelnwgen, es
mag dief'ö in Grundstücken, Serviiutsreckten
od.r Kapitalien bestehen, uerwenden wollen,
so ist ricsem Wunsche, »nsofern er mit der Vor-
sorge für d»e gthörige Bedeckung drr Gemeinde«
dedürfnijse vercinbarlich ist, kein Hinderniß
entgegen zu setzen. — Auch die Vorräthe und
Kapitaliender untrrthänigen Lontribuilonssonle
dürfen ^ur Ablösung solcher Schuldigkeiten de«
nützt w.rden, insoweit dieses, ohne die Sicher^
stelluna. deS unterthänigen SamcnbedarfeS zu
gefährden, geschehen kann, — ^?ind die M i t '
glieo.r einer an den Verhandlungen üder die
Ablösung Theil nehmenden Stadt«, Markt-
oder Dorfgemeinde verschiedener Meinung, so
kann das Kreisanit für eine billige und der
Gemeinde unschädliche Übereinkunft, selbst wenn
sie nur die minderen stimmen wünschen, den
Au5sä)lag geb.n. — 13. Wenn »nterthänlge
Grundstücke an Obrigkeiten übergehen, haben
dllse auch die hierauf entfallenden landesfürst«
lichen Ateuern und Gieblgkeitcn zu überneh»
me„. — Uebereintünfte, daß die solche Reali-
täten lr.ffenden Vorspanns: und ^lnquartle-
rungs-^eistungen, so wie Schud -, Botenlohn-.
und andere «Htmeinde Umlagen oon den Ver-
pflichteten auf ihr,n übrigen Grundbesitz über«
nommen werden, sind unter beobachcuug d»r
^, 11 erwähnten Vorsicht nicht zu beanständen.
— 14. Die über Ablösung von Roboch^n und
Zehenten gepflogenen Verhandlungen haben,
so wie die darüber errichteten Verträge, die
Stämpelsreiheic zu genießen. Diese aller^
hockste Vorschrift wird in Folge hohen Hos-
tanzlei . Präsidial - Decretes vom l f i . Decem-
ber 16 l 6 , ä l 552 , zur allgemeinen Kennt-
niß gebracht. — .̂'aibach am Hl . Jänner 18!?.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes - Gouverneur.

C a r l F r e i h e r r v. F l ö d n i g g ,
k. k. Gudermalrach.

Ilemtliche Verlautl'arungrn
Z. l59. (1) N r . 8 ^ 7 j X V I .

K u n d m a c h u n g .
Von der k, k. Camera! - Bezirksverwal»

tung Laivach wird hiemit bekannt gemacht: Daß
eine neuerliche Verpachtung des Buchenschwamm-
klaubrechtes in den zur Cameralherrschaft Adels-
berg gehörigen Waldungrn am 13. Februar
1317, Vormittags von ltt bis l2 Uhr in der
Amtökanzlei des Verwallungsamtes der Ca«
merilherrschaft ?l^elsberg auf 6 nacheinander
fola/nde I^lhre, d. i. vom 1 Juni l^'^7 biK
letzten Mai z^53, im VcrstciqerunüSweqe Stat t
finden werde, uno dap die oießfalllgen Pacht-
b.din^ungen während d^n gewöhnlichen AmlS?
stunden täglich in der Amtckanzlei der löame-
ralhcrrschafl Adelsberg eingefthen w.rden kön-
nen. — K. K. (Zameral - BezlrkSucrwaltung
Laivach am 27. Jänner 1847.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 160. (1) Nr. 3627.

E d i c t .
Vom k. e. Bezirksgerichte Ncu^d l l wird hie-

mit bekannt gemache <3s sey dem Joseph Slak, im
eigenen Namen und als ÄevollmächNglcn der übri-
gen Matt)ia5 Slak'schen Miterl»en, in die öffentliche
Feilbietung der, zur Mathias Slack'schen Verlaß.-
masse gehörigen Weingärten, nämlich: dcs zur Herr-
schaft Hopfenbach »uli Urb. Nr. 56 dienstbaren, auf
60fl. <Z. M . bewertheien Weingartens in Taubenbelg,
und des eben dahin »uk Urb. Nr. »63 dienstbaren,
auf 80 fi. bewirtheten Weingarrens in Görtsckberg
gewilliget worden. I n Folge dessen wird zur Feil-
biecung des in Taubenberg liegenden Weingartens
die Feilbietungs - Tagsatzung auf den 27. Februar
»647, und zur Feilbietuna. des in Görtschberg liegen-
den Weingartens die Feilvietungstagsatzung auf den
^5 Februar !8-l7 Vormittäg, jedesmal in den ge-
wöhnlichen Licitationsstunden im Orle der Realitäten
mit dem Anhange ausgeschrieben, daß diese Wein-
gärten nur um den Schätzungswert!) und darüber
l)intang»geben werden, und daß jeder Licitanl 10°/„
des Schatzungn-'erlhes, wenn er mitbieten w i l l , als
Vadiuin erlegen muß Die Kauflustigen werden dem-
nach zu diesen Licitationen eingeladen, und können bis
dahin die Licitationsbebingnisse einsehen.

K. K. Bezirksgericht Nellstadll am 5- DecerN'
ber l846.

Z. «52. (1) Nr. «Sl.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Wippach wird hiemit
bekannt gemacht: Es habe Hr. (Zarl Persoglie von
Wippach, als Kurator dcr Andreas Eona'schen Er-
ben von Tuest, um Einberufung und sohinnige To>
descrtlärul'g des, durch mehr alö 30 Jahre unbekannt
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wo abwesenden Marcus Sorta von Eemona gebeten.
Da man nun hierüber den Herrn Eugen Mayer von
Nippach zum Vertreter desselben aufgestellt hat, so
wird ihm dieses mittels gegenwärtigem Edicles bekannt
ssemacht, und er, oder seine Erben oder (5efsionäre der-
gestalt einberufen, daß sie binnen Eincm Jabrc so
gewiß vor diesem Gerichte erscheinen und sick legtn-
miren sollen, als im Widrigen gedachter Marcus Sorta
für todt erklart, lind sein hierortiges Vermögen sei--
nen bekannten und sich legiiimirenden Erben einge-
antwortet werden würde.

Bezirksgericht Wippach am 18. Jänner 1847.

Z. '53 . ( l ) Nr. 106.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Wippach wird hicmit be-
kannt gemacht-. Es haben Johann Iefch von Na>-
nos, und Franz Iesch von Obcrfi ld, im eigenen,
dann im Namen des Jerni Iesch von Wippack, Ja-
kob Iesch von Gradische, Apollonia Iesch, Maria,
na Iesch, verehelichte Ambroschirsch in Elapp, und
Agnes Iesch, verchclichte Vidrich von Sterm^.a, um
Einberufung und fohinia/ Todeserklärung des, seit
30 Jahren von seiner Heimail) unbekannt wo ab-
wesenden Johann Iesch von Gradische, Haus - Nr. 24,
gebeten. — Da man nun den Jacob Urschitsck von
Wippach zum Vertreter dieses Iooann Iesch aufge-
stellt hat, so wird ihm dieses hirrmit bekannt ge-
kann: gemacht, zugleich auch derselbe, oder seine Er-
den oder Ccssionarien mitreist gegcnwäriigen Edic-
tes dergestalt cmber^fcn, daß sie binnen Einem Jah-
re so gewiß vor diesem Gerichte erscheinen und sich
legitimiren sollen, widligcns gedachter Johann Iesch
für lodt erklärt, und sein hieroris befindliches Ver-
mögen seinen hierorts bckannten und sich lcgmmircn-
den Erben eingeantwortet werden würde.

Bezirksgericht Wippach am l4 . Juni l647.

Z. 150. ( l ) N r ^ k l / ^ s
E d i c t .

Von dem Ve-.irksgeri'Htc Münkendorf wird all-
gemein kund gemacht: Es sey auf Ansuchen des Jo-
seph Jurmaim von Laibach, (5essionär der Helena
Aussetz, Mai ia Keber und Ur ula Leuz, als väterlich
Martin Zimmermann'sche Erbinnen, durch Herrn D r .
Ovjiazh, wider Lu.as Smolnikar von Stein, in die
Rcassumirung der, mit dirßge,ichtlichem Bescheidevom
27. Jul i 1845 , Z. 2030. sistulen Feilbieiung, wegen,
aus dem w. ä. Vergleiche ddo. 2- August 1834 und
execullvs il>l»dl, 16. Iliovembcr 1836, dann session
ddo. 1. J u l i , «uperintgl)!. 4, August 1837, schuldi-
ger 1176 fi, e. 8. e. gewilligel, und zur öffentlichen
erecutiven Veräußerung der, dem Letztern gehörigen
Realitäten, als: dcs, in der Stadt Stein in der
Schwcingasse «uli Eonscr. Nr. 89 liegenden, der Stadt
Stein «nli Urd. Nr 70 dienstbaren Hauses sanmt
Zugebör, nämlich der Antheile moslni 1^8, ?ot lo^,
8oll68kl», iil2N26, dann der Harfe am Gllcspl,;tze,
«ndlich des, der Stadt Stein «ut> Urd. Nr. 2 1 ,
Rctt Nr. 65 unierlhänigen Elallgebäuoes / im ge-
richtlichen Gcsammtscbätzwerlhe pr. 580 fi. 20 kr.,
die Tagsötzungen aus dlr> 23. Fcbmar, 23. Mäv^und
23. April d. I . , Vormittagö 9 Uhr, m loco Stew,

mit dem Beisätze angeordnet, daß die benannten Rea,
litätcn nur bei der dritten Tagsatzung auch unter den»
gerichtlichen Schätzwerthe hintangegeben werden. <'

Das Schätzungsprotocoll, die Licitationsbedirig-
nisse, und der Grundbuchsrxtract können hierorts gleich
cingeseben werden.

Münkendorf am 2 l . Jänner 1847.

Z - 1 3 l . (3) Nr. 5720.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Umgebung Laibachs
wild über Ansuchen dcs Jacob Schimez von Ettaho«
mer, in die erecutwe Feilbiecung der, dem Johann
Petrizh cigentbümlich^n, zu Slrahomer liegenden,
der Herrschaft Eonncgg «uk Urd, Fol. 38 l Uüd3icct.
Nr. 288 dienstbarm, gerichtlich auf 776 fl. 20 kr. be»
wertheten Hall,hübe, ptu. schuldiger 40 fl. M , M . o ».«.
gewiUiget, und es werden zu deren Vornahme die
Tagiatznngen auf den 2^i. Februar, 22. März und
22. April l847, jedesmal Vormiltags um 9 Uhr, im
Orte der Realität mit dem Anhange festgesetzt, daß
dieselbe bei der ersten und zwcil«n Feilbietung nur um
oder üdcr drn Schätzungswert!), bei der dritten aber
auch unter demselben hincangegeben werden N'i.d. und
daß das Schätzungspiolocoll, der Grundbuchser-
trac: und die Ü.cic.uionsbedingnisse täglich hieramts
eingesehen werden können.

Laidach am 26. ^tovemdcr I846.

Z 132. ,3) Nr. 59^,6'
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Umgebung k.ubach's
wird hlcnm bekannt gemacht: Es habe ubcr Ansu-
chen der Hcnschafl Klöbnig, gegen ihren Unterthan
Franz Ilssenko von Mittcrgamling, wegen an Lau-
demialgcbi'chren schuldigen ?8 ft. 50 kr. sammt Erc-
cutionskosteli, in die excculive Feilbictung der ihm
gehörigen, mit erecuiivcm Pfandrechte belegten und
gcrichttich auf 102 fl. 40 kr. geschätzten Fährnisse, als:
1 Paar Ochsen, I Kuh, 2 Schweme, l Wirthschafcs-
wagen, 20 (5:r. Heu, 20 i^ir. Stroh, mit Bezug auf
die Verordnung des löbl. k k. KrclsanNes Laibach ddo.
2?. Juni 1845, Nr. «0,553, gewilUget, und zur Vor-
nähme derselben die 3 Tagfatzungen auf den 1 ! . und
22. Frbruar, dann 1«. März l847, zedesmal von 9
bis l2 Uhr, in loco Mittergamu'ng mit dem Anhan-
gc des §. 326 a. G O- angeordnet.

Laidach den 1?. December l846.

Z. 133. (3) Nr. 6005.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Umgebung Laibach's
wird hiemil kund gemacht: Alle Jene, welche auf den
Nachlaß des, zu .Blcsl'e am l l . ^iovembcr 1846 ver>
storbenen Jacob Kvsina aus was immer snr einem
Rechlsgrunde Ansprüche zu haben vcrmcinen, haben
solche bei der am 20 Februar l857 angeordneten
Tagsatzung um so gewizser rechlsgellend darzulhun,
als im Widrigen sie die Folgen des 3- 8 l4 a. b. G.
B . sich selbst Zuzuschreiben baben werden.

Laibach am 12. December 1846.


